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Was ist MEDem?
MEDem (Monitoring Electoral Democracy) ist eine sozialwissenschaftliche europäische
Forschungsinfrastruktur für die vergleichende Analyse demokratischer Prozesse,  Akteur*innen,
Institutionen und Entwicklungen. Ziel ist es, eine umfassende und transparente Grundlage für die
Forschung und Politikgestaltung zu schaffen, die für alle zugänglich ist.

Warum brauchen wir MEDem?
MEDem stellt sicher, dass Daten zu europäischen Demokratien nicht nur breiter verfügbar sind,
sondern auch in einer Art und Weise harmonisiert und verknüpft werden, die einen internationalen
Vergleich ermöglichen. So hilft MEDem dabei, das Wissen über Demokratien zu vertiefen und
evidenzbasierte Entscheidungsgrundlagen zu schaffen.
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Warum die Bewerbung um die ESFRI Roadmap 2026?
Die Auswahlliste des European Strategic Forum for Research Infrastructures (ESFRI) gilt als
hochkompetitiv und wissenschaftliches Qualitätssiegel. Auf diese Liste aufgenommen zu werden
ebnet den Weg zur Etablierung als langfristige Forschungsinfrastruktur auf europäischer Ebene. 

Die Universität Wien, unterstützt durch das Bundesministerium für Frauen, Wissenschaft und
Forschung, übernimmt mit MEDem eine führende Rolle in der europäischen Demokratieforschung. Für
den Forschungsstandort Österreich bedeutet dies eine massive Aufwertung im internationalen
Wettbewerb um Exzellenz und Innovation – insbesondere im Bereich der sozialwissenschaftlichen
Forschung. 

MEDem Kontakt

Wer ist MEDem?

Kontakt

MEDem ist eine dezentrale Infrastruktur mit sieben spezialisierten Servicezentren in Amsterdam,
Florenz, Göteborg, Kattowitz, Köln, Lausanne, und Rom, sowie dem Headquarter an der Universität
Wien, dem Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft und dem Institut für
Staatswissenschaft.

Welche Rolle hat Österreich und die Universität Wien?

MEDem in Zahlen:
8 Partnerinstitutionen in 7 Ländern

15 unterstützende europäische
Regierungen

25 Millionen Euro Investition 2022–2031

30+ internationale Forschungsnetzwerke

100+ unterstützende Universitäten und
Forschungsgesellschaften

1000+ Demokratieforscher*innen


